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| önigl. Maſeſtaͤt zu 
. Bu m „Beer 


Ooßkowitiſ fe Armee / unter 


Giemboko den 4 Novemb. erhalte, — 
| Nebenſt einem 
Curt Bericht 
Don gewiſſer Hand / der faſt unerhörten 


Gunder⸗Geſchichte 
So ſich newlicher Zeit in d begeben 
und zugetragen hat, 
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Warſchaw den 19. November, — HN 
Eftern hat man allhier das Te DEUM LA 
damus in der Thumb⸗Kirchen / in Anweſe 
heit Ihrer Mayeſtaͤt der Koͤnigin / und? 
495 Gnaden des Nuntii Apoftol. Frantz, 
, Herrn Abgeſandten / und der Herren Sen 
toren, als Ihr Gnaden von ont und LM 
derer Herren Cron Marſchall / Gron &xdyagmeift 
Herren Caſtellan Woinicky / ſolenniter geſungen / = 
gen der erhaltenen groſſen Vi&orix wieder die Mole 
aer“, Smgleihen auch wegen der Niederlage 1 
Rebelliſchen Koſacken / fo ſelbe in ber Vkraina erlike 
haben / die Standarten ſeynd davon praͤſentiret / 
auch die Geſchuͤtze; Der Reichs⸗Tag / ver meynt ma 
mochte den z. Februarii angeſetzet werden. | 
5 . Sembodo den 6. Novemb. aber 
Am Tage Aller Heiligen / des Abends / kam ein ibt 
Belauffener Mofcomitifcher Soldat zu den Vuſertge 
erichtend / wie daß der Feind in derſelben Nacht, 
der Bagage zum Auffbruch ſich ſchickte / und unter P uo 
locfo in feine alte Schantzen fich au begeben gedaͤchlt — 
mit dem gangen Heer aber durchzugehen willens mat 
Wovon die Littaͤwſche Armee information erlangen 
und ſolches alsbald Ihrer Gnaden dem Dteufif 
Woywoden Hm General Czarnecky zuwiſſen gethan 


tih 


n/ 


ſentiret. Bñ daEr eine Faͤhnlein in Ordnung geſtellet / 
wartete er die dues dacht des Feindes Ankunfft. 
Der Feind brach unterdeſſen auff mit ſeinem gantzen 
It» Seer / wie er ſoſches bey ihm deſtiniret hatte. 
fle er aber noch kaum von dem Orth fort⸗gerucket / 


Men die Vnſerigen unverzuͤglich auff ihn zu / Ihr: 


wnaden der Reußiſche Woywode Herr General Ezar⸗ 
Efo haben ſelbſt Acht Fahnen in Ordnung geftellet/ 
inte aber mit der Infanterie auffm Fuß nach / wo 
loften Er im erſten Angriff / des Feindes Fuß⸗Bolck 
fois ber erſten Shange herang getrieben / wodurch al» 
moalo der Feind in Confuſion gerathen / und zuruck zu 
denden gedrungen / Ihr Gnaden Herr Wichewitſch 
er Nowogrodiſche Caſtellan fuͤhrete den linden Fluͤ⸗ 
gel an ⸗ welcher aber im erſten Anlauff todt geblieben / 
denaſſen er wegen damaligen dicken Rebels / dem Keine 
den lb auff die Nahe kommen war / alſo / daß elner 
| Wandern mit Hand⸗Gewehr hat niedermachk koͤſien. 
^ enun der Feind ſeine Boͤlcker confundirt ſahe / be- 

x tet den Ruͤcken zu wenden / nachdem Er eine 
ater auBgebalten; Wie aber die andere Salve an⸗ 
aeng muſte der Feind gaͤntzlich das Feld räumen; Fob 
bic dan dle Reuter dem Fuß⸗Volck nach / wels 


e bie nferigen verfolget und bis gen Polocko mit 
(teen un ee gejaget haben. Da denn 
: ande durch Gottes Dülfebermafnifbngenet 


dvon gym begehret / dab er eylends fid mit Ibnien 

- Ko che welches auch ungeſaͤumet geſche⸗ 
be inmaſſen derfelbe in wenig Stunden / bey der 
Nacht / idittawſchengager / mit feiner Armee fi prås 


worden / daß gar wenig davon übrig blieben / Allen 
von dem außerleſenen Fuß ⸗Volck iſt in die acht tauſend 
Mann auff der Wahlſtadt todt gefunden worden / d 
von der meiſte Theil mit Purpur⸗Farb bekleidet gene? E 
fen / man hält davor / daß es des Ezaren Leib@uardit 
| fey geweſen. Es haben die Vnſerigen in dem Mo 
| witiſchen Lager x6. Metallen Stuͤck / 6. Ledern und 1, 
i Moͤrſel / darzu viel Pulver und Proviant bekommen 
nebenſt 6000 Wagen / von dem Ehowansky weiß man 
nicht wo er geblieben. Dieſes ſollen die ſerycken fur gt f 
| wiß außgeſaget haben / daß fie ihn in der Flucht bel, 
wundet und geſchoſſen geſehen / das Creutz welches 
| getragen / ift bey den Vnſerigen. Sein eltiſter Sohn 
iſſtt in diſer Schlacht geblieben / der ander aber gefang du 
d worden. Der Duglaß ift auch geblieben; Als ſolche? 
D fein Major erzehlte weinte er bitterlich / und klagte ehe 
| uber den Chowansky / daß er fie freventlich in das VE 
b gluͤck geſtuͤrtzt haͤtte. Den Naſſokin hat man neben "M 
P feinen Sohn fliehen geſehen: Weil ihm aber das Pfel I 
1 wie es die Jezycken vorgaben / ſoll ſeyn muͤde worden 
E weiß man nicht wie es mit demſelben mag abgelauffn 
E ſeyn. Bnſere Faͤhnlein / welche den Fluͤchtigen nac 
1 geſetzt / find noch nicht wieder kommen / die Gefange⸗ 
nen bermeynen / daß / fo Chowansky entgangen iſt / E 
ſchwerlich zum Czar wieder kommen werde / maſſen der 


1 felbe ibn tot Clades unfehlbar am Leben ſtraffen wuͤrdt 
Der Feind iſt in die 18000 Mann acc genden nach 
j dem erſten Treffen mit den Vnſerigen / in welchem er 
E. den 18, Octob. mebralésooo eingebuͤſſet: Aber vol 


dieſen außerleſenen Voͤlckern iſt nicht 1000 Óiberblieh i | 


S ale fuͤrnehmbſten Officirer ſeynd entwedergeblieben / 
E. er aber von den Vnſerigen gefangen wor den. Von 
met hochwichtigen und importirlichen Occaſſon kan 
b an noch nicht den rechten und außfuͤhrlichen Bericht 
aben / weil ein gut Theil von unſer Armee / ſo den fluͤch⸗ 
ichen nach⸗gejaget / noch nicht zur ſtelle ift, Der Tare 
| ehe Cham kam über die Nieper von Stewierze mit 
men Zaporowiſchen Völckern / zu den Vnſrigen / umb 
fa. Feinde zu verfolgen. Allein Ihr Gnaden ber Kra⸗ 
Pi De Woywoda ſchreibet dieſes daß erunfern der 
Err in der Vkrain / sooo der übrigen Mofcomiter? 
erleget haben / imgleichen auch wiederumb unter 
poen jenſeit der Niepr / die andern umbzingelt / wie 
pon S nicht unglaublich / inmaſſen man geſehen / bag 
M unſerer Armeen / welche in die 20 Fahnen ſtarck ſich 
uͤbendet / viel bey dieſer Vitoria eroberte Faͤhnlein fino 
berſchicket worden. 


toig das Schloß und die Stadt Wilda iſt nunmehr ge⸗ 
Hal durch übergabe wieder in Ihr: Königl. Maſeſtaͤe 
ee en / hoffe alfo daß dadurch die Commercien wie⸗ | 
fer (o [nen beſſern Zuſtand gerathen werden / weil die⸗ | 
ange geſpaͤrrte Paß ſolches alles gehindert hat. 3 
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Auß Serofordt in Engeland 


vom 1/11. Octob, - 


Heute nehmlich den 1. October / iſt umb zwo 
hren nach Mittag / ein ſchrecklicher Sturm ent 
| 9 fic) Maͤnmglich ſehr entſetzet 
Es fieng erſtlich mit einem grauſamen Wind aM 
welcher zwo Stunden lang wärete/ wodurch 
die Ziegel von den Saͤuſern fielen / alfo das ni’ 
mand aus ſeinem HGauſe gehen doͤrffte, Mitten 
im Sturm wurde ein Thurm von einer Kirch 
und viel ſchoͤne Haͤuſer niedergeworffen / wor 
unter etliche Leute todt geblieben. Nachdem 
wurde die Lufft gantz tunckel und Augenblicklich 
wiederumb klar / da begunten die Leute außzuſt / 
hen / und meineten daß das VUngewitter (doll 
vorbey waͤre / aber ungefehr umb ſechs Ohr pr MN 
Abends hub es unge woͤhnlicher Weiſe anzu don / 
nern und ſielein groſſer Hagel der groͤſſer wie ein 
Ey / weiches unterſchiedliche Edelleute / wel 
itz in Londen gegenwärtig ſeyn / bi trae | 
und ſagen / daß viel Diebe dadurch geblieben a 
und ſonſt viel debe fechten worn | 
dae ane Erdbeben erfolget / bey nahe eine 
halbe Stunde waͤrende / welches ſolch Schrt⸗ 
cken gab / daß man meinete der Juͤngſte Tag fie 
le ein / darauff folgete eine groſſe Klarheit / als 
m . Xoen es im Mittag waͤre / aber alfobalo wurde 
die Lufft mit einer Dicken ſchwartzen Wolcken 
E. libersogen/ worin zwey Arm und Hande gele 
^ hen wurden. In der rechten Hand pu (co 
| r gros“ 


Stoffes breites Schwerdt / und in der Lincken 
ED Becher oder Kelch voll Bluts / woruͤber 
$ Sente fico febr entfet$et: Darnach wurd ein 

Stück beſaͤet Land geſehen / (welches zur ernd⸗ 4 

E reiff war /) und eine Senfe oabey / und hoͤ⸗ 

det, wan eine helle frembde Stimme außruffen⸗ E 

Wehe / wehe / wehe / Euch und den Ein⸗ 


der kommt / und ihr werdet ihn alle ſe⸗ 


“ 


/ der dieſes Landes / dann der da kommen 
en; Nach geaͤndigter dieſer Stimme fiengen 
We Leute erbärmüch an zu Weheklagen / und 
f Uden dadurch viel ſchwangere Frawen erloͤ⸗ | 
t7 doch keine ſo wunderbarlid) alß Fraw ] 
| Maria Delmore/ deß Clereques dieſer Stadt E 
Fuß fraw / welche z Söhne zur Weit gebah⸗ 
de die ihre vollkommene Sahne hatten und res 
deten deren der Exſte ſprach / der Tag it 
geltipumt, worin fid) niemand wird verbere 
Led konnen / der Ander fragte wo wird man 
be endige genug finden / welche die Todten 
graben möchten? Dnd der Dritte wo wird 
Nor Korn genug finden / die Hungerige und 
di hdurfftige damit zu ſaͤttigen e So bald fie 
au „Worte geſprochen / gaben fie den Geiſt 
gell mit groͤſſer Verwunderung aller oie zu⸗ 
— qu waren. Die Yliutter dieſer dreyen 
ohms iff jego von Sinnen und fo raſende, 
freyt du niht meinet / das ſie davon werde be⸗ 


werden und zu rechte kommen koͤnnen. 


B ; Wel⸗ 


Woche dagts bezeugen / LE 
Nachf folgende / 


Fran is isSmalmäl, 
Henrich Crofl f Elkcrleute 


Peter Piul Conſtable 
Nicolas Finck 
Sames Tai 
Georg Cok 
lohan: Gronis 
Robert Maurice 
Thomas V Vettford, - 
Sm ſonſt noch piel andere. 
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